
Berfucht I 

ak. J. a. sinkt-as- 
Ulqttdeutsthet Kaynakkt 

km Tolan Gebäude 

l. 
CRANO ISLANO NESRASKA 

.,THEviEW-» 
Ytstauratlon und 

käm-rot . . . 

sgyxtsggkkkth Eigenshsimii- 
llI Ivkl Evens Inst-. 

Regulöte Mahlzeilen 25 CentS. --— Früh- 
stück von Menqu ei bis 10 Uhu Mi- 

kogessen von ll bis jfp llhk -— Abent- 

essen von Z bis 9 Uhr. Aufladen 

Mahlxellen zu jeder Tages- und Nacht 
lelt qu Preisen, je nach der Vesiellunc 
von lslc und 15c an auswökts. Komm« 

herein und besucht mich. 

R. EBBITT, A. A. ROBERT 
Tblerärztm 

pülscssmaismleeäqie 
Fällen nistelte für 81.50 ievee 
Jlutvmobll wo nökhtg. Hvspnal 4105 Wen 

site Straße, hinter Jobnszs Schmiede 
Ue-« lenes llleI IT 
known-»mka Grund Island, Mel 

Deutsche Bäckercl 
von All-etc G. Lustig. 

Alle Arten Väckerenvaaren m 

vorzügliche-r Qualität. 

Alle Aufträge vtvnwt ausgeführt- 
419W.:1.Ettaße. Telephon Vell 13270 

Für g.cte Vackkvnnten geht nach de( 

deutschen Bäckeeel. 

2tcr Straße dast- 
C r o c o k y 
Bezet Brand Edmnee Fläse 
Camembekt Käse 
Edellveiss DeBkie släse 
Neufchqtel Gläse- 
Vimentvsllleschnmek Käse 
Samt-I a Chips 
Rezel vgnesvct Käse 
Gemüse Speise 
Krabben-Reich 
Instit-tm importitte und eialpeimis 

sche 
» 

mpvmkte Antisons 
akiuitte Häkiage 

Oeompie Ablieferung 
nach irgend einem Theil de( Stadt. 

: ; les-« M. Vtsck 409 
Te spbW « Nr Jnskpmdent 409 

i ÆWU. VFITHH H 

« 
Amme-U usi: »Du-; co» 

« Leichenbestatter, 
Lils Jl7 Weit Tritte Straße ielephone 

Zog oder Macht« Bell OW, Jndepenbent ililsl 

Prsvotdlmbulanl. 
.l. A. blutigsten-. segk,-2lkkktik· 

p- 

Iteheit sie auf im einein 
lot-sum Rücken ? 

sinnt-seve- ms sie elend. 

Tr. Altar« ,,Swam kRoot« CSumpfs 
WurzeM vie wunderbgre wen-, Leber- und 

otaseasatznct, m we- 
en ihren vorzüglichen 
igenichafteu, welche 

idie Gesund est wieder 
Ehe-steman set-entbe- 

anut. FükOefundung 
von Rhenmassmuh 
Rückenichmet en, kran- 
ken Merku, lebet nnd 
Blasen, sowie Schmer- 
zen in irgend einem 

fis-sw- Theile des Darngan es, 
übertrifft sie ast alle crwartun en. ie 
Sehn-a e das assereinzubalten owie bren- 
nendes asseriassen wird but biete Irznei 
befeiii i, sie iinbekt bie bdien achfolgen bei Genuffei von Spirituoien, Bier und Wein 
nnd verhindert das oftmali e Basses-lassen 
bei Tag und wü renb ber stlafzeih 

»Ob«-I - Isi« kurirt nicht alles, 
für Nieren-, Leber- nnd Blasen-Leiden ist sie 
aber un weixeihafi die beste schnei. Durch 
ben gro en rfvlg, ber in der Privat-Prain 
überall erzielt wurde, wurden wir zu einer 
we iellen Vorkehrung veranlaßt, an alle 
Oe er dieses Manch weiche diese Arznei noch 
nicht robirt haben, eine Probesiasche, sowie 
ein amphlet, welches andeutet, wie man 
Nieren- und Vlaienieiden entdecken kann und 
»Scnatnp Rast« njiber beschreibt, portofrei 
u act-erstaun. wrklll 

Zie schreibe-h ekwå nen 
Sie,d1eltbekalec ette 
m diesem Blaue elesen 

gt haben und chickkn 
te Ihre Adressche an 

Ir. immer C uo -’"q-k"— 
Bmghamwm N. ) cum-up Rock s Oetmalh 
Die regulmsrn 50 Ernt und 1 Tollar Flaschen 
find in allen Apothekm zu haben. Man 
merke sich dm Namcm »Swamp RooM Tr. 
Wuchs ,,3mamv Rot-M nnd die Adresse- 
Binghamton, N. Y» an jeder Flasche 

III-. l. Il. ftllllsswtlllfldM 
Arzt und Wnndarzt, 
Ofsict im Judependent Gebäude. 

— 

W. l-I. Thompson 

Uduohal und Jlolak 
thaktizikt in allen Gerichten 

Nrunbctgentlnnnskxcschäfte und Mollekt 

out-u utle·.3pe;xi.1lmjt. 

sayakd H. Paine 
Avvokat und Raitmeher 

.. .: s- :.1«v-sv"s« sys- 
«;L!. O- ’.s«· Wis. 

Dr. Ost-as- lsl. Mayek 
Deutscher Zalmarzt 

jHei-he Gebäude Phan- r 51 

DOCTOR 

G. c. FRlTScHEL 
Deutscher Arzt und 

Wundarzt. 
Office über 

Bluman As Botman Apotheke 

IJ
I 

WH-«?t!«« Yovtgeschmkigss 
Dss sind die Eigenschaften die man sinket m 

DicköcBrgsksOinncv Bist 
welches wobei-trefflich ist in jeder Beziehung und sich infolgedessen b» : 

Keim-m eines guten Tropf-us der allergrößten Belieb-beut erfreut 

ZU Wen tunet Simi. 

. . . 
Glaub JSluiId, Nebrask 

(Telephon: Jndependent, 213)Agentuk für viel-n Thal des Statuts« fühkt Vesi« 
langen für Faß- und Flasche-ihm in stehe-«- odec kleinen Quantität-» m 

Nah und Fern from-i aus. 

Fortsp- 

Alpenkräuter 
m ein Deiimittei von anerianntetn Wettb. Er iit nan- kietichipden von sum 
anderen Medizinen Er man wovi nachqeabmt treten-, aber Nichts kann ihn 
cui-uni. 

Er reinigt das Blut. Er befördert die Berdaumw 
Er regulirt den Magen. Er wirkt qui die Leim-. 

Er wirkt auf die Nieren. Er berief-im das Nervenivstem. 
Er nährt, ftiirtt nnd belebt· 

Kurz gesagt. er iit ein hausrniitei int wahren Sinne des Wortes, nnd sollte 
in tedetn bauehait vorhanden lein. Jit nicht in Apotheien zu baden, sondern 
wird Dei-n Publikum durch Special-Warmen direkt geliefert Wenn Ihnen iein 
sinnt bekannt iit, dann schreiben Sie an die alleinigen Fabrikanten und Eigen- 
ibiitner 

. 
DR. PBTER FAHRNEY k- sONs co. 

leIH so. Host- Än.. cchÄcO. ILL 

Ausland. 
WWWWZ 
Wieder eine Massenvers 

gistung durch Pilze. Die 
Familie des Baumeisters Preiti in 
Billeneuve mantonWaadO erkrankte 
nach dem Genuß von Pilzen. Vier 
Kinder find bereits gestorben. Der 
Vater, die Mutter und ein fünfzehn- 
söhriger Sohn sind lebensgesiihrlich 
erkrankt 

Von der eigenen Frau be- 
st o h l e n. Einem Großlausmann in 
Straßburg wurden aus riithselhaste 
Weise aus einem verschlossenen Zim- 
mer 241100 Mart in baarem Gelde 
gestohlen. Die Ermittelungen der 
Kriminalpolizei ergaben, daß als 
Diebin nur die Frau des Bestohlenen 
in Betracht lam. Diese gab nach län- 
gerem Leugnen auch denDiebstahl zu. 

Fischbergistung Durch die 
Anwendung eines narlotischen Giftes 
wurden bei Bonn abertausende von 

Fischen im Rhein von böswillig-sc 
Hand getödtet. Tie Fische springen 
im Todeskampfe in den Ufer-sand, wo 

sie rasch verenden. Arme Leute 
schleppen die Fische zentnerioeise sort. 
Professor Hupperh in Bonn ist mit 
der Untersuchung der Fische beans- 
tragt worden. 

Mordversnch aus Rache. 
Ein Revolverattentat veriibte der 20« 

jährige Sohn des Gutsbesitzers Adam 
in Steinbach (Eachsen-Altenburg) 
aus den Gutsbesitzer Etzold Als 

Etzold gegen Mitternacht heimkehrte-, 
wurden plötzlich drei Schiisse auf ihn 
abgeseuert, deren Kugeln alle in den 
scberfchenlel drangen. Der Thau-r- 
der sich darauf eine Kugel in den« 
Mund jagte, hatte in dem lieberfalles 
nen die Person vermuthet, die ihn we- 

gen eines Sittlichteitsdelittes an 

Schulmödchen bei der Gensdarmerie 
anzeigte Der Zustand Adams ist 
hoffnungslos. Die Verletzungen des 
liebersallenen sind weniger gefährlich. 

Polizeihund als Lebens- 
ret er. Als in Strelno, (Posen) 
ein eisender, der Bestellungen aus 
Fahrröder angenommen und sich Vor— 
ichuß hatte geben lassen, dann aber 
nichts mehr von sich hören ließ, wie- 
derum seinen Trick auszuüben ver- 

suchte, wurde er von einem Einwale 
ner erkannt und seine Verfolgung 
veranlaßt Der Poliieiiergeant Buch- 
mann setzte dein Fliichtigen mit einem 

’Polizeihnnd nach. Auf dem freien 
«Felde blieb der Verbrecher plötzlich 
! stehen und zog einen mit sechs Patro- 

nen geladenen Revolver, wodurch dis: 
Situation fiir den Beamten sehr lrisi 
tisch wurde Jan gleichen Augenblicks 

I sprang jedoch der Polizeihund an dem- 

i 

Zisinbuben empor und biß ihn in den? 
rechten Arm. Mit viele Miihe gelang- 
es dann, den Mann tu entwafiueni 

s und zu fesseln 

llnsälle bei den banerisI 
j «ch e n M a n ö ve r n. Im bemerkt 
&#39; schen zlllanöeergeliinde haben sich llnsk 

sälle ereignet. Ter Kommandeur der. 
l. Division, Generalleutnant v. Ven-: 
zino, ist mit seinem Pferde gestürth 
und hat sich am Bein derartig ver-s 

ledi, dasz er nach München zuriicltebsl 
ren mußte. Ter zweite llnsall geis 
schah be. einer Landnng des Militiirsv 
sliegers Grafen v. Walsetehl Dabei 
wurde der Apparat vollständig deine-: 
lirt. Lberleutnant Ebrhardt der· 
Passagier des Grafen erlitt eine Ver-. 
letnnu am Hinterleiin und mußte in 
ein benachbarte-I Epitn gebracht wer-; 
den. Graf n. Wolf-Zieht blieb under-s 
letzt. --— Auch in der banerischen Flie-" 
aerschnle ani Lin-r:iiiesenseld ereigsi 
nete sich ein Unfall· AlLs JngeninrÄ 
Ltto mit einein Passimier in eineniI 
Tobpeidecker ansstiea entiiel ihm in 
etwa ZU Meter Höhe seine Mütze nnd. 
gerieth in die Stenerniu di: Anna-s 
rate-J, die dadurch unbrauchbar tout-; 
de. Der Apparat ging rasch zn Vo- 
den nnd siiesz dabei so heftig ans, das; 
dass- issestelL das Chaiiisks nnd die Fin- 
qei in Trümmer gingen Ingenieur. 
Oto nnd sein Passaziier blieben nn-; 
verletzt. E 

SelbsHUord eines Her-« 
zo a s. Hering Pedro di Sangro TM 
tnarsi hat sich das Leben genommen-? 
indem er sich vom Thurm seines histo- 
rischen Schlosses zn Castellainare insJ 
Meer gestürzt hat· Fiir alle, die diese. 
kurze Notiz lesen, war es nnersinds 
lich, was diesen Mann veranlaßt ha- 
ben könnte, seinem Leben auf io tm. 

gische Weise ein Ende zu machen. Der 
Herzog 

« bte in den glänzendsten Ver- 
mögensverhältnissem er war erst 32 

Jahre alt und gkhörte wegen seiner 
Geschicklichkeit in allen Dingen des 

Sports und seiner prunkhasten Ele- 
gqnz zu den bekanntesten Erscheinun- 
gen der Neapolitanischen Aristokratie 
Er war in tinderloser Ehe verhei- 
rathet, nnd es schien,das3 er das glück- 
lichste Familienleben führte. Jetzt er- 

sährt man die Gründe der Verzweif- 
lungsthat Der Herzog hatte sich lei- 
denschaftlich in eine erlanchie und tu- 
gendhafte Dante verliebt, nnd der 
Schmerz iiber diese unsinnige und 
hossnungisiose Leidenschaft hat ihn in 
den Tod getrieben Bis Vor kurze-n 
war der Herzog Ehrenkavaliek der 
Herzogin von Aosta; aber Jndiötres 
tionen hoher Persönlichkeiten hatten 

Räderanlaßd diesen Posten auszuge« 

c— —- 

berurtheilung einesMas 
rtneossiziers. Das Kriegsge- 
richt der ersten Mariae-Jnspektion 
verurtheilte, einem Kieler Bericht zu- 
solge, den Oberleutnant zur See 
Wisotzti zur Dienstentlassung und zu 
einem Jahr sechs Monaten Gesäng- 
nisz. Wisotzki sollte 975 Mart Rekru- 
dengelder aus der Sparkasse hinter- 
legen. Er ver-brauchte aber das Geld 
sür sich, fälschte eine Zinsenabrechs 
nung und erstattete bei seinem Bor- 
sesetzten eine falsche Meldung. 

Selbstrnord der Mutter 
des Millionendesraudans 
ten Geh ler. Die Betrügereien 
des flüchtigen Direktars Hehler von 
der Bayerischen Wechsels und Dis- 
lontobank haben seine bedauerndwers 
the Mutter in den Tod getrieben. Die 
56jährige Lehrerzwittwe Marie Heh- 
ler hat sich aus Gram über ihren ver- 
brecherischen Sohn aus ihrer im 
zweiten Stockwerk gelegenen Woh- 
nung zu Mannheiin aus die Straße 
geürzt und war sofort todt. 

Einweihung des Düsseli 
dorser Ledigenheinis. Dass 
von der Stadt Tüsseldors mit einein 
Kostenauswande von 430,000 Mart 
errichtete Ledigenheim, zu dem durch 
die Kaiser Wilhelm- und Kaiserin 
Ilngnste Viktoria Stiftung anläßlich 
der Silbernen lHochzeit des Kaiser- 
paares im Jahre 1906 der Grund ge- 
legt worden war, ist durch den Ober- 
bürgermeister Tr. Oehler mit einem 
Festatte seiner Bestimmung überge- 
ben worden. Die Stadt leistet zu 
den Betriebs-kosten einen jährlichen 
Zuschus; von nahezu 6000 Mart. 

Eine dunkle Kriminals 
assäre, die schon seit Jahren die 
Berliner Behörden beschäftigt, hat so- 
eben zu einer neuen Maßnahme ge- 
führt. Vor 13 Jahren verschwand 
von seiner Schlosstelle in der Ora- 
nienluugersStrasze No. 201 der Le- 
derarbeiter Albert Giesow, der bis 
zum Tode seines Vaters in dessen 
Haus in der Weiher-Straße gewohnt 
hatte. Die Erben dieses Hauses, die 
Musiker Max und Paul Giesorv, wur- 
den beschuldigt, ihren Bruder Albert 
beseitigt zu haben, um sein Erbtheil 
von 5000 Mark nicht auszahlen zu 
müssen Die Leiche sollte aus dem 
Grundstück vergraben worden sein. 
Jm Jahre 190i leitete die Staatsan- 
waltschast Erinittelungen ein« die 
aber zu keinem Resultat führten 
Mar» Wesens ist unterdessen gestorben 
Aus Grund neuer Auzeigeu hat die 
Staatsaumaltschast jetzt wieder eine 
Nachprüfung angeordnet Jetzt be 
gaun ein iiommando vom Gardepio- 
nirebataillon — einllnterosfizier und 
sechsI Mann —- ans dem Grundstück 
VritzerStrasze No 11 mit den Nach 
grahungen, die geraume Zeit in An- 

spruch nehmen werden 

Die Selbstniörderpatro- 
n eu. Einen amiisanten Streich hat 
ein Wassenhändler einem jungen 
Manne gespielt, der sich vor Kurzem 
Revolver und Patroueu bei ihm 
kaufte. Ter Waffenhiindler, der seini- 
Pappeuheimer scheinbar sehr genau 
kannte, verkaufte dem jungen Manne 
statt scharfer Patron-In nur harmlose 
,Sslbstmörderpatroneu«. An einein 
Abend wollte der Kaufen der 23sjiih- 
rige Zapser Johannes Blankenburg 
der den geladenen Revolver stets hei 
sich führte, seine Braut in deren Woh- 
nung abholen. Er traf jedoch dac- 

sunge Mädchen nicht zuhause an. Da 
er glaubte-. daß es- ihm untreu gewor- 
den sei, bekam er einen Wuthanjall 
zog in Gegenwart der Wirthin des: 
Tilciidchens seinen Revenue-u schoß sich 
uuei ,,.stugeln« vor den Kopf und 
lsrach ohnmiichttg Wammen Um 

:’lt·3t, den die Wirtlnn ries, konnte na 

tiirlich nicht die geringste Verlemma 
finden Er stellte seit. das; Planken 
hurg vor Schreck ohmnaehtig gemor 
den war. Zu seiner eiaeuen Sich-er 
lieit nmrde der ,,«Eelhst1uiirdec«&#39; nam 
der Wache gebracht 

Kaisers tiinsttaer Hat 
m a r f cl) a l l. Vor Kurzem ist ne 
meidet morden. das; der siaisitau Jus 
See und Fliim1ladintant dei- Kaiser-.- 
"«-t«ai Leiar nein Plan-u Oalleruuup 
zur Dienstleistung heim Llseruos 
marschallaiute de-: uaiierss in fBerlin 
ionnuandirt morden sei. Nmi Pia 
ten, der bis vor Kurzem siommau 
daut der laiserlichen sacht »Hu-neu 
zollern« war, ist beauftragt den Hof 
marschall des-«- Flaisers Graien Hemtel 
von Donnersntarck zu vertreten, und 

dazu ausersehen, ihn zu ersetzen, satt-:- 
der Gesundheitszustand des Grasen 
Henckel von Tonnersiiiant, wie zu 
befürchten steht, ihm die Wieder-ani 
nahme seiner Thijtigteit nicht geitat 
ten wird. Graf Henckel von Ton 
netsmarcb ehemaliger Offizier der 
Berliner Gardetiirassiere, war dem 

damaligen Staatssetretiir Dernburg 
zugetheilt und begleitete ihn nach 
Afrika. Es scheint, dasz er dort den 
Keim zu einer Krankheit erhalten hat, 
deren Charakter die Aerzte noch nicht 
festzustellen vermocht halten Gegen 
wiirtig befindet sich llsrai Oenckel von 

Donnersmarck zur Kur iu Bad Denn 
hausen. ——— Graf Oktar non Plateus 
Hallernnmd wurde am 18. Mier 
1865 geboren-, er ist also 46 Jahre 
alt. Seit dem 11. Januar 1904 ist 
er mit der Griisin Armaard Zu Stol 
berg-Wernigerode vermählt, einer 
Tochter des verstorbenen Reichstags- 
präsidenten und früheren Hofdame 
der Kaiserin Auguste Viktorie-. 
.- L I T-— 

Dpezial November Ratten 
Winter Tonkisi Tickkts zu niedrigen Raten, nach Florida, Tu·as, dem Golf 

nndsiidlichen Ausenthaltsotten nnd Cuba Tickets nach vielen Plätzen sind 
gut vta verschiedenen Richtungen dnsch Kansas City, St. Lonis oder Chiiagm 

Heimsuchet-Excuksiion Tikkets nach dem Not-dunsten, dem Big Horn Becken, 
Yellowstone Thale, Südwest und Süd, an den ersten nnd dritten Dienstagen. 

Jahres Tom-ist Tickets nach Calisorien und der Pacisie Küste als Ziel, via ver- 

schiedenen Richtungen, welche südliche Richtungen in sich schießen, tin m e r ei- 
nen Weg via Denv-r, szenisches Colorado, Salt Lake City. 

DurchganqösBahn und Schlafwaaen Tickets noch allen Om- Califomiene 
via verschiedenen Cambina ionen süt Hin- und Rückeeise, niit Einschluß von 

Denver, szenisches Colorada Salt Lake. 

Befragt Euren nächsten Tickkt Agenten, nennt ihm die Winterceise, die Ihr vor 

habt, laßt ihn Durchgangspiäth bestellen und macht Euch die Reise interessant 
bequem. 

Thus Connor, Ticket Agent, C. B. äs- Q. Bahn. 

L. W. Wakeley, GeneralkPassage Agcnt, Omaha, Nebe. 

Gute Lagefür Wohnsitze. 
Reime-D sub-Division 

letil km tinliuiii »Zum NioniidciQ Lsift nnd iiiifiltliisiind di« Etiidtc 
Nimm «4ii: ii Liufiiiif in lliinin Etiiitrii nnd iii -« nnd l« Llck i 

Huld-ti- iiiii stini Nil-im innig-in Allic in iiiitiii Lllfcil n-L«i· 
fiii i·iil,ii·ii Lliixkiiiiit iiiiiskr iiiiin iiili iiit EmnitliliiiiciZ 

J. lkisiniissssz cdei Hinten-L All-in, Dillsdk llusteish s. l). lcuss 

III Plattdütschc -EWirthfchaft 
VOU 

J. III C. ITUMHOLIIH 
LLlOt de besten lklisdiiinlc tvnidcii nettöffL 224 iiötdlich 16. Slmnlsvls 

Block iiöidlich non de Postoffice 
())lAll-A, NlclslcÄsch 

Tüfse Aiizeige iiisiicden iiii piiiscntrcit ig good föi reii »Tiink«««-l)i ,,.lcoi«l«. 

J)«)J«()J1JÄ T HZ fJJFKEY 

ki EsslsCHl 

Jii liiiliiii iii allen i·isiklussigi·ii Wiiilzscliaftin 

Glasner öc Barzen, ««-Z«-I«.!L&#39;-«.E;«—1&#39;.&#39;,L..«!»’-&#39;lks:&#39;.;’.«.&#39;.ksk 

Der beste Dienst der mö glich ist- 
txt-r uon Llllen gewünscht, die ein Telephon br: iltsui usik 

Grund Island Tclrplioiic l5o hat ird- i1 us si« 

fzeiikiig Llitdienii envvlben ihre Finndschiftiiits sit in. 

friedenitcllend tu bedienen, itigut es übe:liiii:p- i::i- l.t« iit 

Ciee beweiit tie stetig zunehmende Zahl ihm Liiilsiiitiim 
gen nnd Jetu tei ein Grund ngqnd Telephon «iii Haufe 
hol, rinpsiihlt eg. Namentlich unlei nnleiiii Finiinciii ge- 
winit bixsz heimische Feiiispiechfysleni ting «- qiöjiiii Bei- 
dulniig nnd niiib smtinljhrend uiii Lliiicbliin iiiichiicsfiichi 
ion Solchen tu noch nt chi neibiinben sind Schliifnii Auch 
E le sich on der 

GRAND IsLAlID TELEPHOIIS co. 

Kauft keine Schreibmaschinc 
—- 

Ebc Ihr dir H a m m o n d grfcbcn habt. 

Hur sind die Tinkka du« fi-. siix («· u d) thut, wrlchc cum nndnr 
Zwchmd Musclm c tljulz 

l« tsnsktmsduxc Zum-n non cnkxlijchcr schritt khnmsn nuf tm- 

frllun ;)..Ii«1s(l,mc Achtunij nictdcn Este Tom-n nnd n« Au. 

qcnlsltck In used-J lu! 

JLTurn Jus-s :(s1its·«.·l), Ekl,nndml), Eva-unsch, Nruunw xku i1 

qssnd un« undeu- Zmukln fshxcchh »du mäh, kann spllm »Ein 
m-: Umwde hat«-« 

Iskinn »Ein noch uns ku- unn Eklmtls1n.«s..!s«I-i ;«1nbuU«1 !«1lt, 
l«i!s:« Hnch duu Inle Durchs-en N ! c i J) m a ss i g It 11 

diu T 1 u cks Es m subsi. ihr-c llcit»-is·(1nc’s, um- lwt oqu 
lud-r Ihr du« Instrnikhlm11. Iln Lin-It un Nun-It unj du 

Hammoud j m in cum sLxTnchcI 

Postkarlcn kosten tun einen Hun. Schickt Amen Jsumut nnd 
Adresse und singt iiir fmc Jnfmnmtimr Unser schöne Am- 

inkng mit Jlluslmtioncu die Folgen mir du- Hammond 
Echrcibnmschinc gemacht ist, geht pottoftci un Such ab. Iht 
geht keine chrbmdluhkeiten dabei ein — Inn wünschen das; 
Jln Allkcs wißt über diese wunderbare :U(’t1fchi11r. Adusssiuz 

Hammond Typewriter company 
40(-Z-0 Scskrltt Arcatle KANSAS clTY, MO. 

HDie Erste Nation-il Beka 
(«Iuth Ist Axt-. .NI«: IIIMSHA 

That ein allgemeines Baumeschaft Macht Jana-Einmi- :- 

Bin PHo cui Jiufkn bezahlt auf »cjt- : cvositcn. 
Kapital 8100, 000; lieberfchnfz Mist-, 000.. 

N U’·sllI;-(sls. L«1.·»I., J. lktsimmss siszepun·, I« N« ’I’nlsn-u.kt-.( Hm 

l. lc. All(«s-.1s«.1 m .Liclfsknsi11e11111ds. I«J.««.SiI-l«- lriilsjisunmsx 

ezahlt Eure Zeitung! 


